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Die steigende Verbreitung von Elektrofahrzeugen 
führt zu immer größeren Variationen in der Umset-
zung des elektrischen Antriebsstrangs. Diese rei-
chen von E-Fahrzeugen mit einem oder mehreren 
Antrieben, über unterschiedlichste Hybridsysteme, 
bis zu Brennstoffzellenfahrzeugen. Bedingt durch 
die Fahrsituation und unterschiedliche Frequenzen 
bei taktenden Verbrauchern entstehen Lastwech-
sel, die im DC-Kreis zu Wechselwirkungen zwi-
schen den verbunden Komponenten führen. Diese 
sind über einen DC-Zwischenkreis mit einer Hoch-
voltbatterie gekoppelt. Vor allem der Antriebsstrang 
muss hochdynamisch auf aktuelle Anforderungen 
der jeweiligen Fahrsituation reagieren. Durch die 
fluktuierende Leistungsabgabe der Antriebsma-
schinen werden starke Spannungsschwingungen 
angeregt, die an allen angeschlossenen Kompo-
nenten wirken. Je nach eingesetzter Batterie füh-
ren bereits kleine Schwankungen der Spannung zu 
starken Stromschwankungen. 

Für eine wirtschaftliche und technisch optimierte 
Auslegung des elektrischen Antriebsstrangs sind 
Kenntnisse über die dynamischen Wechselwirkun-
gen im Antriebsstrang wichtig. Jedoch sind viele 
Einflussgrößen an den Schnittstellen bisher nicht 
genau spezifiziert und können zusätzlich in gegen-
seitiger Wechselwirkung stehen. 
Deshalb soll im Forschungsprojekt „Dynamische 
Abhängigkeit im DC Zwischenkreis“ ein Simulati-
onsbaukasten entwickelt werden, welcher die phy-
sikalischen Zusammenhänge im Antriebsstrang 
eines Elektrofahrzeugs nachbildet und unter-
schiedliche Fahrsituationen abbilden kann. 

Projektaufbau

Das Baukastenprinzip soll es ermöglichen beliebi-
ge Antriebstopologien in Simulation nachzustellen  
und zu testen.  Durch die offene Gestaltung des 
Systems kann der Nutzer jederzeit Veränderungen 
vornehmen und Erweiterungen einbauen. So kön-
nen sowohl einzelne Fahrsituationen und Fahrpro-
file simuliert werden, als auch der Baukasten durch 
zusätzliche Modelle der Nutzer erweitert werden.

Projektziel

Durch das Projekt sollen zunächst in Simulation 
das Verständnis und die Prognose der Wechselwir-
kungen im DC-Kreis verbessert werden. So kön-
nen die Bauteile besser dimensioniert und Kosten 
eingespart werden. 
 
Die Forschungsvereinigung Antriebstechnik e.V. 
(FVA), zu welcher alle namhaften Automobilher-
steller und Zulieferer gehören, finanziert das Pro-
jekt aus Eigenmitteln. Die Leitung des Projekts auf 
Industrieseite hat die Firma hofer eds GmbH inne. 
Weitere Partner sind beispielsweise:

• BMW
• MTU
• Schaeffler
• Valeo Siemens
• VW
• ZF
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